


Andacht
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Alles hat seine Zeit, alles auf dieser Welt hat seine ihm gesetzte Frist: 2 Geboren wer-
den hat seine Zeit wie auch das Sterben. Pflanzen hat seine Zeit wie auch das Ausrei-
ßen des Gepflanzten. 3 Töten hat seine Zeit wie auch das Heilen. Niederreißen hat sei-
ne Zeit wie auch das Aufbauen. 4 Weinen hat seine Zeit wie auch das Lachen. Klagen 
hat seine Zeit wie auch das Tanzen. 5 Steine zerstreuen hat seine Zeit wie auch das 
Sammeln von Steinen. Umarmen hat seine Zeit wie auch das Loslassen. 6 Suchen hat 
seine Zeit wie auch das Verlieren. Behalten hat seine Zeit wie auch das Wegwer-
fen. 7 Zerreißen hat seine Zeit wie auch das Flicken. Schweigen hat seine Zeit wie 
auch das Reden. 8 Lieben hat seine Zeit wie auch das Hassen. Krieg hat seine Zeit wie 
auch der Frieden. 9 Was also hat der Mensch davon, dass er sich abmüht? 10 Ich 
habe mir die Arbeit angesehen, die Gott den Menschen gegeben hat, damit sie sich da-
mit plagen. 11 Gott hat allem auf dieser Welt schon im Voraus seine Zeit bestimmt, er 
hat sogar die Ewigkeit in die Herzen der Menschen gelegt. Aber sie sind nicht in der 
Lage, das Ausmaß des Wirkens Gottes zu erkennen; sie durchschauen weder, wo es 
beginnt, noch, wo es endet. 12 Dadurch wurde mir klar, dass es das Beste für den 
Menschen ist, sich zu freuen und das zu genießen, was er hat. 13 Denn es ist ein Ge-
schenk Gottes, wenn jemand isst und trinkt und sich über die Früchte seiner Arbeit 
freuen kann. 14 Mir ist auch klar geworden, dass alles, was Gott tut, endgültig ist: 
Nichts kann hinzugefügt und nichts kann weggenommen werden. Gott handelt so, da-
mit die Menschen Ehrfurcht vor ihm haben. 15 Alles, was heute ist, besteht schon seit 
langer Zeit, und alles, was in Zukunft sein wird, hat bereits in der Vergangenheit exis-
tiert. Denn Gott holt wieder hervor, was in der Vergangenheit gewesen ist. (Pred 3)

Liebe Gemeinde,
Zeit – sie ist immer da. Sie steht uns immer und überall zur Verfügung. Sie vergeht. Im 
gleichen Moment ist sie wieder da. Sie gehört mir und steht dennoch in Gottes Hän-
den. Zeit. Viele haben viel zu wenig davon, obwohl sie im Überfluss vorhanden ist. Die 
Zeit. Sie gehört mir bei allem, was ich mache. Meine Zeit. Sie steht in Gottes Händen. 
Dass der Mensch geboren ist, ist Tatsache. Jeder kennt seinen Geburtstag. Dass der 
Mensch sterben wird, ist Tatsache. Keiner kennt den Tag seines Todes, dennoch ist 
der Mensch sterblich. Diese Zeitspanne dazwischen ist unsere Zeit. Lebenszeit. Die 
Uhren laufen. Unaufhaltsam. Diese Zeit dazwischen füllen wir Menschen mit Leben 
aus. Mit unserem Leben. Jeder kann diese Lebenszeitspanne ausfüllen mit seinen Ga-
ben und Begabungen. Jeder kann das Leben genießen in seiner Zeit und mit seiner 
Zeit. Gott gibt jedem Menschen Zeit zum Leben. Der eine hat mehr Zeit zur Verfügung, 
die andere hat weniger Zeit zur Verfügung. Manchmal stehe ich bei einer Beerdigung 
am Grab und denke bei mir: `Ein bisschen mehr Zeit auf dieser Erde hättest du, Gott, 
ihm geben können.´
Wann haben Sie das letzte Mal über Zeit nachgedacht? Betrachten Sie das Titelbild, 
welches Mario Lemke, inspiriert vom Bibeltext, kreiert hat. Die Sanduhren stehen für 
den Fluss der Zeit, die uns im Überfluss zur Verfügung steht. Es ist genug für alle da, 
um bis zum Ende das Leben zu genießen, das Gott jedem seiner Menschen zuge-
dacht hat. Leben Sie in dem Bewusstsein, dass alles seine Zeit hat, in die Gott uns, 
seine Menschen, gibt.
Ihr Pastor Enrico Koch



Monatssprüche
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Auch in diesem Schuljahr 
wird es wieder den Auf-

tankmoment geben, ein 
schulkooperatives Projekt, 
bei dem Kinder der Grund-
schule Lübz entspannen so-
wie von ihren Freuden und 
Sorgen erzählen können. 
Eine Auftankpause wird es 
ebenfalls geben.    Grit Koch

Nach dem Silvester-Gottesdienst …
In diesem Jahr feiern wir den Altjahresabend, Silvester, mit einem Gottesdienst um 17 
Uhr in der Stadtkirche. Danach besteht die Möglichkeit, zu einem gemeinsamen 
Abendessen im Pfarrhaus zu bleiben, wofür ich 2 Stunden einplane. Um 20 Uhr endet 
der Abend im Pfarrhaus. Wenn Sie Interesse am Abendessen haben, melden Sie sich 
bitte bis zum 18. Dezember 2025 in der Kirchensprechstunde an. Bitte bringen Sie für 
das gemeinsame Essen eine Köstlichkeit mit.                                             Enrico Koch

Auftankmoment



Ausblick
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Aus organisatorischen Gründen kann es ab diesem Jahr keinen 
Büchertisch mehr in der Kirchengemeinde geben.
In der Buch- und Schreibwarenhandlung Hoeft können Sie aber 
ab sofort christliche Kalender und Literatur bestellen bzw. aus 
dem Sortiment kaufen. Herr Hoeft wird einige gängige Kalender in 
seinem Sortiment haben. Mit Ihrem Kauf aus den Verlagen Kawohl 
oder Brunnen unterstützen Sie die Arbeit der Kirchengemeinde.

Enrico Koch

Büchertisch



Gottesdienste
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Kirchlicher Feiertag Datum Besonderheiten Wo?

20. Sonntag nach 
Trinitatis

2. November 2025 KEIN GOTTESDIENST ––––––––––

Drittletzter Sonntag 
im Kirchenjahr

9. November 2025 

10 Uhr

Stadtkirche

Vorletzter Sonntag im 
Kirchenjahr

16. November 2025 
10 Uhr

Stadtkirche

Ewigkeitssonntag 23. November 2025 
10 Uhr

Abendmahl Stadtkirche

1. Advent 30. November 2025 
10 Uhr

Abendmahl Stadtkirche

2. Advent 7. Dezember 2025 

10 Uhr

Stadtkirche

3. Advent 14. Dezember 2025 
10 Uhr

Abendmahl Stadtkirche

4. Advent 21. Dezember 2025 
10 Uhr

Gottesdienst am 
anderen Ort

Saal des 
Pflegeheims 
HAUS AM 
FREISTROM

Heiligabend 24. Dezember 2025 
15:30 Uhr             
17:30 Uhr

Stadtkirche

1. Weihnachtstag 25. Dezember 2025 
10 Uhr

Abendmahl Stadtkirche

2. Weihnachtstag 26. Dezember 225 KEIN GOTTESDIENST ___________

1. Sonntag nach 
Weihnachten

28. Dezember 2025 KEIN GOTTESDIENST ___________

Silvester 31. Dezember 2025 
17 Uhr

Abendmahl                        
siehe Seite 4

Stadtkirche

Neujahr 1. Januar 2026        
14 Uhr

Regionaler 
Gottesdienst

Plau am See

2. Sonntag nach 
Weihnachten

4. Januar 2026 KEIN GOTTESDIENST __________

1. Sonntag nach 
Epiphanias

11. Januar 2026      
10 Uhr

Neujahrsempfang 
Abendmahl

Stadtkirche

2. Sonntag nach 
Epiphanias

18. Januar 2026      
10 Uhr

Abendmahl Stadtkirche



Kirchlicher Feiertag Datum Besonderheiten Wo?

3. Sonntag nach 
Epiphanias

25. Januar 2026 
10 Uhr

KEIN GOTTESDIENST –––––––––––––––––

Letzter Sonntag nach 
Epiphanias

1. Februar 2026 
10 Uhr

Frühstücksandacht Gemeinderaum

Sexagesimä 8. Februar 2026 KEIN GOTTESDIENST –––––––––––––––

Estomihi 15. Februar 2026     
10 Uhr

Stadtkirche

Invokavit 22. Februar 2026     
10 Uhr

Abendmahl Stadtkirche

Reminiszere 1. März 2026                
10 Uhr

Weltgebetstag Stadtkirche

Okuli 8. März 2026        
10 Uhr

Frühstücksandacht Gemeinderaum

Lätare 15. März 2026      
10 Uhr

Stadtkirche

Judika 22. März 2026      
10 Uhr

Stadtkirche

Palmsonntag 29. März 2026       
10 Uhr

Abendmahl Stadtkirche

Gottesdienste
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Veranstaltungen
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Stephan Dann



Kindergruppe
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Mittwochs von 16:00 Uhr bis 
17:00 Uhr findet unsere Kindergrup-
pe für Kinder der 1. - 6. Klasse statt. 
Neugierig geworden? Dann komme 
gerne vorbei. Wir sind draußen und 
drinnen, basteln, spielen, essen, hö-
ren sowie erleben Bibelgeschichten 
und machen noch vieles mehr. Im 
November und Dezember proben 
wir für das Krippenspiel am Heilig-
abend um 15:30 Uhr. Du bist herz-
lich eingeladen, wenn Du entweder 
mitspielen oder aber Kulissen mit-
gestalten möchtest. Ab Januar fin-

det dann die reguläre Kindergruppe 
statt. Bei Fragen können mich Dei-
ne Eltern gern telefonisch oder per 
Mail erreichen. (Kontaktdaten siehe 
letzte Seite) Durch Aufnahme in den 
E-Mail-Verteiler informiere ich Deine 
Eltern über mögliche Änderungen.

Termine Krippenspielprobe: 
05.11., 12.11., 19.11., 26.11.,03.12., 
10.12., 17.12.

ab 14.01.26: jeden Mittwoch (au-
ßer in den Ferien)            Grit Koch

Kindergruppe
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Pflanzaktio
n

 im Pfarrgart
en

Am 7. September fand eine 

Andacht im Pfarrgarten 

statt, die von Pastor Koch gestaltet 

wurde. Im Anschluss daran pflanz-

ten wir etwa 1000 Zwiebeln von 

Frühblühern in den Pfarrgarten ein, 

die Auguste Sander vom Frauen-

werk der Nordkirche mitgebracht 

hatte. Möglich wurde dies durch 

das Projekt „Vielfalt wächst“ des 

Frauenwerks. Wir bedanken uns 

ganz herzlich bei Auguste Sander, 

dem Frauenwerk der Nordkirche 

und den entsprechenden Förderin-

stitutionen, die dieses ermöglicht 

haben. Danke auch an die Helferin-

nen und Helfer beim Einpflanzen. 

Wir freuen uns darauf, dass im 

nächsten Frühling eine bunte Far-

benpracht an Krokussen, Märzen-

becher und Schachbrettblumen un-

ser Auge und Herz erfreuen wird. 

Vor allem aber bieten sie früh flie-

genden Insekten wie Hummeln 

oder anderen Wildbienenarten ers-

te Nahrungsquellen und fördern die 

Artenvielfalt.

Grit Koch
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Artenvielfalt mit allen Sinnen erleben

Entdeckungen
Ausprobieren

Erkunden
Erfahrungen



Rückblick
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Im Rahmen des Projektes „Vielfalt 
wächst – Klimabewusstsein erden“ 
hat eine Gruppe von Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern einen anre-
genden Nachmittag im Lübzer Na-
herholungsgebiet „Neuer Teich“ er-
lebt. Eva Klinke (NATURfairBIN-
DUNG) hatte viele spannende 
Übungen zum Ausprobieren und 
Staunen im Gepäck. Grit Koch gab 
geistliche Impulse. Möglich wurde 

dieses schöne Erlebnis– wieder 
einmal – durch ein Projekt des 
Frauenwerks der Nordkirche. Vielen 
Dank an Auguste Sander für das 
Organisieren und Möglichmachen.

Grit Koch



Rückblick
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Minna Richert, 

Luca Möller, 

Malte Pagel 

Luis Weichhold, 

Anni Braune

Herzliche Segenswünsche zur Konfirmation!



Goldenen Konfirmation

Rückblick

17

Ebenfalls herzliche Segenswünsche zur 



Rückblick
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Herzliche Segenswünsche auch zur 

Diamantenen Konfirmation



Rückblick
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Gottesdienst in
   Benzin mit…

…Taufe
…Restauratorin Ane�e Voß

Vortrag und 
Kaffeetrinken 
im Haus am 
Freistrom
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Gemeindeausflug nach Perleberg



Rückblick
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Gottesdienst
zum Tag der

Deutschen Einheit

Erntedank
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Wissenswertes
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Reise
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